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Bericht und Antrag der GRPK zum Budget 2020 

und zum Finanzplan 2021–2024 inkl. Leistungsaufträge 
 

 

Vorbemerkungen 
 

Zum Abschluss der laufenden Legislatur legt der Gemeinderat (GR) ein Budget 2020 vor, das mit 

einem erfreulichen Ertragsüberschuss von knapp CHF 100 000 abschliesst. Dies bei einem unverän‐

derten Steuerfuss von 48 Prozent der kantonalen Einkommens‐ und Vermögenssteuern. Gleichzei‐

tig wird mit einem Anstieg der Steuereinnahmen von rund einem Prozent gerechnet. Entlastend 

haben dabei u.a. geringere Zahlungen von Binningen in den interkommunalen Finanzausgleich ge‐

wirkt.  

 

Für die juristischen Personen resultiert aufgrund der Auswirkungen der Steuervorlage 17 (SV 17) 

ein Ertragsausfall von CHF 400 000, der aber wiederum abgefedert werden soll durch eine Erhö‐

hung der Bundessteueranteile durch Bern an die Kantone: für Binningen wird sich dieser Betrag in 

der Grössenordnung von CHF 300 000 bewegen. Der Gemeinderat beabsichtigt, im Zeichen der 

Wirtschaftsförderung den Kapitalsteuersatz ab 2020 von heute 1.75 Promille auf 0.25 Promille zu 

senken. In diesem Kontext sei darauf hingewiesen, dass eine Steuersenkung resp. ‐erhöhung eine 

Zweidrittel‐Mehrheit im Einwohnerrat benötigt. 

 

In dieser Budgetprüfung befassten sich die Subkommissionen (Subko) G1, G2 und G3 sich mit den 

einzelnen Produktegruppen, während sich die Subko „R“ in Priorität den rechnerischen und finanz‐

technischen Aspekten des Budgets widmete. Diese Organisation hat sich bewährt, auch wenn die 

einzelnen Prozesse durchaus noch optimiert werden können. Um präzisere Antworten auf be‐

stimmte Fragen zu erhalten und Abweichungen lokalisieren zu können, wird sich die GRPK inskünf‐

tig auch über das ganze Jahr verteilt im Rahmen ihres Zuständigkeitsbereiches nicht nur mit Rech‐

nungs‐, sondern auch mit Geschäftsprüfungsthemen beschäftigen. 

 
Im Übrigen stellt die GRPK positiv fest, dass Qualität und Transparenz der Budgetberichterstattung 

gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden konnten. Die Genauigkeit und der Informationsgehalt 

des Budgets haben dadurch gewonnen, dies nicht zuletzt auch dank zusätzlicher sinnvoller Grafi‐

ken. Die GRPK würdigt diese Verbesserungen. Sie haben die Behandlung des Budgets innerhalb der 

Kommission erleichtert. 

 

 

Ausgangslage 
 

Weitere Sondereffekte aus den Steuern sind für 2020 keine mehr zu erwarten. Das Steueraufkom‐

men für das kommende Rechnungsjahr sollte um CHF 0.5 Mio. auf CHF 62.5 Mio. zunehmen.  

 

Geschäft Nr. 165A 
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Der weitaus überwiegende Teil davon (CHF 62.0 Mio.) wird dabei von den natürlichen Personen 

bestritten.  

 

Zur verbesserten Situation beim Finanzausgleich: für die Periode 2019–2021 liegt das Ausgleichs‐

niveau neu bei CHF 2650/Person. Gegenüber der Periode 2016–2018 ist dies eine Erhöhung um  

CHF 165. Die Nettobelastung in den Finanzausgleich wird sich für das Rechnungsjahr 2020 bei  

CHF 11.83 Mio. einpendeln.  

 

 

Schwerpunkte in der Budgetierung 
 

Vorbemerkung: Auch für 2020 wird die Gemeinde Binningen der Bevölkerung ein gutes Dienstleis‐

tungsprogramm anbieten können. Bei einem Gesamtaufwand von CHF 88.8 Mio. und einem Ge‐

samtertrag von CHF 88.9 Mio. wird ein Ertragsüberschuss von CHF 0.1 Mio. generiert. Das vorlie‐

gende Budget basiert auf einem Bestand von 147 Vollzeitstellen der Gemeinde. Gegenüber dem 

Vorjahresbudget hat diese Zahl um 2.5 Stellen zugenommen.  

 

Erneut legt die GRPK warnend den Finger auf einen erheblichen Investitionsstau: er besteht wei‐

terhin und es gilt, diesen raschmöglichst abzubauen. An den Beispielen Brandruine Kernmattstras‐

se, Hallenbad und Kindergarten Schützenweg wird offensichtlich, wie dringende Investitionen im‐

mer wieder verschoben werden. Die GRPK fordert mit Nachdruck, dass u.a. bei diesen konkreten 

Vorhaben der bestehende Investitions‐Rückstand endlich abgebaut wird. Warten auf die Immobili‐

enstrategie genügt nicht. 

 

Ein Minderaufwand zeigt sich bei der Antenne (Bereich Spezialfinanzierungen) und beim Finanz‐

ausgleich (bereits erwähnt). Weitere reduzierte Aufwände liegen u.a. beim Sozialhilfegesetz und 

bei den Beiträgen an Asylbewerber.  

 

Demgegenüber schlägt ein Mehraufwand vorab beim Personal zu Buche. Dies ist u.a. auf Lohner‐

höhungen bei den verschiedenen Kategorien von Lehrkräften zurückzuführen. Der Sach‐ und  

Betriebsaufwand steigt gegenüber Vorjahresbudget um CHF 400 000 (höhere Kosten für Energie, 

Dienstleistungen und Honorare). Die Abschreibungen ihrerseits nehmen um CHF 30 000 oder um 

4.4 Prozent zu. Schliesslich führen Negativzinsen und etwas umfangreichere Unterhaltsarbeiten in 

den Liegenschaften des Finanzvermögens der Gemeinde beim Finanzaufwand zu einer Erhöhung 

von CHF 142 165. Dazu kommen die internen Verrechnungen, welche sich um CHF 0.8 Mio. erhö‐

hen: darunter fallen Dienstleistungen in den Spezialfinanzierungen Abfall, Abwasser und Antenne: 

diese werden neu nicht nur in der Kostenrechnung, sondern in der jeweiligen Funktion verbucht. 

 

Während Mindererträge bei den Regalien und Konzessionen sowie im Finanzertrag erscheinen, 

nehmen anderseits der Fiskalertrag (bereits erwähnt) und die Entgelte zu. Ebenfalls werden dem 

Budget 2020 Mehrerträge aus Fonds und Spezialfinanzierungen, aus dem Transferertrag und aus 

den internen Verrechnungen zugeführt.  
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In der Geldflussrechnung, der Liquiditätsentwicklung, zeigt sich eine Abnahme der flüssigen Mittel 

um CHF 13.5 Mio. Grund dafür ist die offensichtliche Notwendigkeit, eine Deckungslücke (minus 

CHF 3.0 Mio.) bei der Pensionskasse auszufinanzieren. Per Ende 2020 sollte Binningen über einen 

Bestand von CHF 43.0 Mio. an flüssigen Mitteln verfügen. Die Nettoverschuldung pro Einwohner/in 

der Gemeinde beträgt CHF 2399.  

 

 

Die einzelnen Produktegruppen (PG) 
 

Die Globalbudgets weisen gesamthaft einen höheren Netto‐Mehraufwand von CHF 51.1 Mio. auf. 

Gegenüber Budget 2019 bedeutet dies eine Steigerung von CHF 2.0 Mio. oder um 4.0 Prozent. Dies 

betrifft ausser Soziale Dienste, Versorgung und Umwelt sowie Hochbau und Ortsplanung sämtliche 

Produktegruppen. 

 

 

PG 1 Einwohnerdienste und Aussenbeziehungen            S. 33‐37 

 

 

Projekt Gemeinde‐TV Binningen: Neben dem Binninger Anzeiger wird ab 2020 das Kabelfernse‐

hen‐Projekt «Gemeinde‐TV Binningen» lanciert (CHF 37 500). Die GRPK begrüsst diesen Vorstoss 

des GR für ein zusätzliches Kommunikationsmittel im Dienste einer verbesserten Informationspoli‐

tik für die Bevölkerung. Allerdings würde es die Kommission begrüssen, wenn Parlament wie auch 

Bürgerinnen und Bürger frühzeitig über derartige Neuerungen informiert würden und nicht erst 

mit der Budgetvorlage davon erfahren. 

 

Zusätzliche Ressorts Leitung Bau und Finanzen des Verwaltungsleiters: Diese personelle Konstel‐

lation und die offenen Fragen betr. Schaffung neuer Stellen bleibt ein Geschäftsprüfungs‐Thema 

der GRPK.  

 

Fehlende Raumreserven in der Gemeindeverwaltung: für die GRPK sind Nutzung und Auslastung 

unklar und sie erwartet vom GR diesbezüglich genauere Angaben während des kommenden Rech‐

nungsjahres und im Hinblick auf das Budget 2021. 

 

 

PG 2 Finanzen, Steuern                  S. 38‐39 
 
 

Entwicklung der Steuereinnahmen: Hier wurde eine Anpassung vorgenommen. In den Vorjahren 

budgetierte man sehr konservativ mit einer Steuer‐Zuwachsrate von Null Prozent. Die effektive 

Entwicklung der Steuereinnahmen war in den Vorjahren allerdings im Durchschnitt wesentlich hö‐

her, sie lag im Bereich von drei Prozent. Dies führte zu entsprechenden Abweichungen in den 

Rechnungen gegenüber den Budgets. Im Bestreben, eine höhere Budgetgenauigkeit zu erzielen, 

wird für das Budget 2020 und die Folgejahre neu mit einem moderaten Wachstum bei den Steuern 
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von einem Prozent gerechnet. Gegenüber dem Kanton, der mit einem Steuerwachstum von plus 

2.6 Prozent rechnet, pflegt Binningen damit aber immer noch die Praxis einer zurückhaltenden 

Steuerertragserwartung. Die GRPK begrüsst diesen Systemwechsel und verbindet damit ebenfalls 

die Erwartung von geringeren Abweichungen zwischen Rechnung und Budget als in der Vergan‐

genheit. Sie wünscht zudem, dass im Hinblick auf die Langfristprognosen die neue Praxis sorgfältig 

begleitet, beobachtet und falls erforderlich rasch wieder korrigiert wird. 
 

 

PG 3 Gesundheit                    S. 40‐46 
 
 

Familienexterne Kinderbetreuung (Kindertagesstätten Kitas): Für 2020 wird mit einem anhaltend 

rückläufigen Trend in der Ausrichtung von Subventionen gerechnet, proportional zur sinkenden 

Nachfrage nach Betreuungsplätzen. Die GRPK vermutet, dass die Gründe dafür nicht nur in den 

schwankenden Zahlen betreuter Kinder liegen, sondern auch an der Finanzkraft der Erziehungsbe‐

rechtigten (S. 44), ev. sogar bei der Attraktivität von Binningen für Kitas. Betreffend Subventions‐

Erhalt gilt aktuell die Einkommens‐Obergrenze von unter die CHF 100 000 und für das Vermögen 

von unter CHF 200 000. Präzisere Erhebungen und Analysen sind nicht möglich, da der GR nur die 

Anzahl der Anträge für die Subventionierung beurteilen kann.  

 

 

PG 4 Kultur, Freizeit, Sport                  S. 47‐50 
 
 

Keine Bemerkungen. 

 

 

PG 5 Bildung                      S. 51‐56 

 

 

Mittagstisch und Nachmittagsbetreuung: Die Zahl der pro Woche gebuchten Mittagstischmodule 

steigt weiterhin an (S. 11). Die Arbeit mit dem Schichtbetrieb am Standort Meiriacker ist unbefrie‐

digend. Die akuten Raumprobleme im Gebiet Meiriacker und Dorf können erst mit der Realisierung 

der geplanten Neubauten verbessert werden.  

 

 

PG 6 Öffentliche Sicherheit                  S. 57‐61 

 

 

Öffentliche Sicherheit/Feuerwehr: Die Zunahme der Elektromobilität (Elektroautos, E‐Bikes) stellt 

die Feuerwehr bei der Brandbekämpfung vor neue Herausforderungen und generiert entsprechend 

höhere Folgekosten. 
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PG 7 Soziale Dienste                    S. 62‐67 

 

 

Asyl: Die Firma ORS, welche die Asylbewerber und Flüchtlinge in Binningen betreut, kündigte auf‐

grund hoher Kosten den laufenden Vertrag auf Ende Juni 2020 (S. 12). Die Gemeinde Binningen 

wird den Vertrag nicht mehr erneuern. Der GR hat beschlossen, keinen neuen externen Leistungs‐

erbringer zu suchen, sondern diese Funktion selber zu übernehmen. Dies bedeutet die befristete 

Anstellung einer Person. Vorausblickend prüft der GR auch eine Zusammenarbeit mit anderen Lei‐

mentaler Gemeinden. Die im Budget 2020 eingestellten Zahlen entsprechen somit der prognosti‐

zierten Variante mit einer gemeindeeignen Lösung. Die GRPK begrüsst zudem die Vorlage eines 

Zwischenberichts im Jahr 2021 und dass der GR die Integration der Asylbetreuung in einem ersten 

Schritt als Projekt durchführen will, eben im Hinblick auf eine allfällige Leimentaler Lösung. 

 

 

PG 8 Verkehr, Strassen                  S. 68‐72 
 
 

Region Leimental Plus / Raumkonzept Leimental: Die GRPK begrüsst diese Zusammenarbeit. Es 

handelt sich um wichtige Instrumente, die Anliegen Binningens in die regionalen und kantonalen 

Behörden einzubringen. Über die Projekte und den Nutzen für die Gemeinde Binningen soll trans‐

parenter in der Öffentlichkeit orientiert werden. 

 

Aufgrabungen durch Drittfirmen auf Allmend: Die GRPK hat den Bewilligungsprozess und das Qua‐

litätsmanagement bei Aufgrabungen von Drittfirmen geprüft. Der Unternehmer macht die Gesuch‐

stellung mittels Online‐Formular. Die Verwaltung prüft das Gesuch auf seine Tauglichkeit hin für 

derartige Grabenflicke mit Belagsarbeiten. Bei den meisten derartigen Firmen soll es sich um be‐

kannte Unternehmen aus der Region handeln (sog. Vertragsunternehmer, Bsp. für Wasserleitungs‐

brüche). Im Zweifelsfall wird das Firmenregister Zefix konsultiert.  

Akkreditierte «Unternehmen für Tiefbauarbeiten» werden zugelassen. Zudem können ein spezifi‐

scher Eignungsnachweis und Referenzen eingefordert und überprüft werden. Mit ihrer Zulassung 

für die Durchführung der Arbeiten, erhält die Firma eine Bewilligung mit Bestimmungen, welche 

situativ auf das Objekt zugeschnitten sind. Die übrigen Bedingungen sind im sog. «Aufgrabungs‐

Prozess» festgelegt.  

Die Tiefbau‐ und Belagsarbeiten werden nach der Fertigstellung durch die Verwaltung geprüft. Die 

Qualitätssicherung auf den Strassen/Trottoirs von Binningen ist garantiert. 

 

 

PG 9 Versorgung, Umwelt                  S. 73‐80 

 

 

Energie/Strom: Die Verträge der Stromlieferanten laufen Ende 2019 aus. Da aktuell der Energie‐

preis sehr hoch ist, wurden noch keine neuen Langzeitverträge ausgehandelt. Im Moment wird die 

Grundversorgung gehalten mit der Verlängerung der aktuellen Verträge um zwei Jahre. Die Mehr‐
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heit der GRPK erwartet aufgrund der politischen Diskussion zu mehreren Vorlagen, dass der Anteil 

alternativer und erneuerbarer Energien ausgebaut wird (WBA‐Netzverkauf, Anteil 50 Prozent). 

 

 

PG 10 Hochbau und Ortsplanung                S. 81‐85 

 

 
Raumentwicklungsstrategie (RES)/Entwicklung Dorf: Für diese Strategie wurden CHF 450 000 im 
Budget 2020 eingestellt. Sie muss aber nicht zwingend innerhalb der Jahre 2020–2024 abgeschlos‐
sen sein, weil dafür möglicherweise mehr Zeit benötigt wird. Die GRPK erwartet vom GR, für die 
Auftragsbestellung möglichst präzise Pflichtenhefte mit klar definierten Grundlagen zu erarbeiten. 
 
 

LZ 1 Personal und Recht, LZ 2 Rechnungswesen, LZ 3 Gebäudeunterhalt,     S. 86‐88 

LZ 4 Werkhof, LZ 5 Informatik, LZ 6 Management   

 

 

Personalaufwand: Die Gemeindeverwaltung hat im Auftrag der GRPK die Lohnkosten pro Einwoh‐

ner mit anderen, ähnlich strukturierten Gemeinden verglichen. Die Gemeinde Binningen befindet 

sich im Mittelfeld und es zeichnet sich momentan kein Handlungsbedarf ab. Das Stellenetat muss 

mit den zukünftigen, zunehmenden Aufgaben im Auge behalten werden. 

 
 

Schlussabstimmung / Genehmigung des Berichts 
 
Schlussabstimmung innerhalb der GRPK zur Genehmigung dieses Berichts: 13 Ja / 2 Enthaltungen. 

 

 

Verdankung 
 

Ihren besten Dank richtet die GRPK an Herrn Gemeinderat Christoph Anliker (Geschäftskreis  

Finanzen und Steuern) und an Herrn Christian Häfelfinger (Verwaltungsleiter und Abteilungsleiter 

a. i. Finanzen und Steuern) sowie an alle am Budgetprozess beteiligten Mitarbeitenden innerhalb 

der Verwaltung. Ebenso dankt die GRPK dem GR für die wiederum kompetente Auskunftserteilung 

bei den Detailbefragungen durch die GRPK‐Subkommissionen (Subkos).  

 
 

Anträge der GRPK an den Einwohnerrat 
 

1.  Die Leistungsaufträge werden genehmigt. 
 
2.  Die Globalbudgets mit einem Nettoaufwand von insgesamt CHF 51 492 183 für folgende Pro‐

duktgruppen werden genehmigt (Zahlen gerundet): 
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    CHF 

‐ Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen   2 477 631 

‐ Steuern   1 340 343 

‐ Gesundheit   9 921 854 

‐ Kultur, Freizeit, Sport   4 316 174 

‐ Bildung   19 520 726 

‐ Öffentliche Sicherheit   1 325 554 

‐ Soziale Dienste   8 117 007 

‐ Verkehr, Strassen   2 889 599 

‐ Versorgung   1 062 459 

‐ Ortsplanung, Baugesuche   520 838 

 
3.  Die Positionen ausserhalb der Globalbudgets mit einem Nettoertrag von insgesamt 

CHF 51 565 130 werden genehmigt. 
 
4.  Die Ansätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt beschlossen: 

‐ 48 % Steuerfuss der kantonalen Einkommens‐ und Vermögenssteuer 

‐ 2 % Ertragssteuersatz 

‐ 0,25 ‰ Kapitalsteuersatz 

5.  Die Feuerwehr‐Ersatzabgabe beträgt unverändert 3 ‰ vom steuerbaren Einkommen  
gemäss § 5 des Feuerwehrreglements. 

 
6.  Das Budget der Erfolgsrechnung 2020 mit Aufwendungen von CHF 88 819 574, Erträgen  

von CHF 88 892 521 und einem Ertragsüberschuss von CHF 72 947 wird genehmigt. 
 
7.  Folgende Investitionsausgaben werden direkt beschlossen: 

‐ Ersatzbeschaffung Werkhoffahrzeug (Winterdienst) CHF 105 000. 

‐ Erarbeitung Vorprojekt Sanierung Hallenbad Spiegelfeld CHF 150 000. 

8.  Das Investitionsbudget 2020 mit Ausgaben von CHF 12 136 000, Einnahmen von  
CHF 250 000 und Nettoinvestitionen von CHF 11 889 000 wird zur Kenntnis genommen. 

 
9.  Der budgetierte Stellenetat für 2020 mit 11 121.13 Stellenprozenten (Kat. A) wird  

  genehmigt.  
 
 

 

Für die GRPK: 

 
Karl J. Heim (CVP), Präsident  
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